Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 4. Dezember 1858. 


1) 


2) 


Bekanntmachungen. 
(Die Aufſtellung der ſtatiſtiſchen und Viehſtands⸗ Tabelle.) Behufs 


Anfertigung der ſtatiſtiſchen und Viehſtands⸗Tabelle pro 1858 gebe ich nachſtehende Inſtruktion: 


Die nach der Kreisblatt-Bekanntmachung vom 26. Mai 1857 (Nro. 22 S. 98) den Gemeinden 
zurückgegebenen ſtatiſtiſchen Tabellen, können, wie ich wollte, nicht fortgeführt, d. h. die diesjärige 
Aufnahme darin nicht nachgetragen werden, weil das diesjährige Schema der Königl. Regierung 
von dem früheren eine Abänderung der Rubriken erfahren hat. 


Die neuen Formulare ſind bei dem Buchdrucker Lucas, Kupferſchmiedeſtraße 


Nr. 43 zu haben. 


Die Colonnen 1—9 welche ſich auf die Klaſſifikation der Gebäude beziehen ſind unverändert 
geblieben und weiſe ich die Dorfgerichte an, bei dieſer Klaſſifikation genau diefelben Grundſätze 
zu befolgen, welche bei der vorhergehenden Aufnahme im Jahre 1855 maaßgebend geweſen 
find, damit eine zuverläßige Vergleichung der gegenwärtigen mit den früheren Zuſtänden mög⸗ 
lich wird. 


Die Zahl der Colonnen, welche ſich auf die Bevölkerung dem Alter und Geſchlechte nach be⸗ 
ziehen (10 bis inol. 34) iſt zwar dieſelbe geblieben, es iſt aber durch Ausſcheidung der ſum⸗ 
mariſchen Colonnen für die Vierzehnjährigen und über Sechszehnjährigen der nöthige Raum 


3) 


4) 
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se : 
gewonnen für die Klaſſiſikation des weiblichen Geſchlechts, welches bisher blos ſummariſch anzu⸗ * 


geben verlangt worden iſt, von 17 bis 45 Jahren in gleicher Weiſe, wie das männli 
Geſchlecht im früheren Formulare in Colonne 20 bis 24 nach fünf verſchiedenen Altersſtufen 
eingetheilt war, und jetzt auch unverändert geblieben iſt. 


Zur richtigen Eintragung der Bevölkerung nach den verſchiedenen Alters⸗Klaſſen if auf 


dem Titelblatte der Tabelle zur Beachtung für die Dorfgerichte genau verzeichnet, welche Per? 
ſonen in jede Altersklaſſe am 3. Dechr. 1858 nach dem Tage ihrer Geburt einzutragen find, 
und verweiſe ich deshalb auf die Erläuterung auf dem Titelblatte. 


Die Colonnen 35. 36. 37. die Anzahl der Familien und die in der Ehe lebenden Perſonen, 


haben keine Veränderung erfahren, dagegen ſind 


Die Colonnen, welche ſich auf die Religions-Verhältniße der Einwohner beziehen, um 2 ver“ 
mehrt, nämlich für die Mitglieder freier Gemeinden und die Deutſch⸗ Katholiken, fo wie füt 


die Muhamedaner. Es ſollen gezählt werden: 


In Colonne 38 außer den Mitgliedern der evangeliſchen Landeskirche: Die Herrenhuter, die 5 


Lutheraner nach der General-Conceſſion vom 23. Juli 1845 (Geſetz-Sammlung S. 516) 
die Niederländiſch⸗Reformirten in Elberfeld, die Lutheraner welche außerhalb der General⸗ 
Conceſſion ſtehen (Menzelianer ꝛc. ꝛc.), die Baptiſten, die Irvingianer ꝛc. (Zugehörige der ſoge? 
nannten apoſtoliſchen Gemeinden) in Colonne 42 die Mitglieder freier Gemeinden un 
Deutſch⸗Katholiken d. h. diejenigen, welche den Austritt aus der Kirche gerichtlich nach 
Vorſchrift der Verordnung vom 30. März 1847 (Geſ.⸗S. S. 125) erklärt haben. 


Abgeſehen von der allgemeinen Aufnahme der Einwohner nach den im Formulare vorge⸗ 


ſchriebenen 7 Colonnen für die Religions verſchiedenheiten, ſoll nach den miniſteriellen Beſtim 


mungen die bisherige ſpezielle Zuſammenſtellung der verſchiedenen einzelnen Religions⸗Geſellſchaſten 
in beſondern Beilagen fortgeſetzt werden, und iſt es in Bezug auf dieſe Beilagen für ange? 
meſſen erachtet worden, die bisher vermiſcht aufgeführten chriſtkatholiſchen und freigemeindlichen 
Geſellſchaften künftig beſtimmt zu ſondern; auch iſt eine größere Vollſtändigkeit in Betreff det 
Angaben über die gottesdienſtlichen Verſammlungsorte, der Seelſorger ꝛc. der verſchiedenen 
Kathegorien von Diſſidenten nach Möglichkeit herbeizuführen, 


Schema Hierzu füge ich das unten ſtehende Schema A bei, nach welchem dieſe Separat-Nachweiſung 


A. 


auftuſtellen, oder ein Negativ-Atteſt abzugeben: ift, 


5) Die Colonnen für die Taubſtummen und die Blinden, ſo wie für den Viehſtand ſind unperändef 


Schema Wie viel Böhmen etwa im Kreife leben iſt nach dem unten gegebnen Schema B anzugeben⸗ 


B. 


geblieben, und ich empfehle nur dringend eine ganz zuverläßige Aufnahme dieſer ſtatiſtiſche 
Nachrichten. 


Es beſtehen im Preußiſchen Staate neben der Hauptmaſſe der deutſchen noch fremde No⸗ 
tionalitäten, nämlich Littauer, Slaven, Wallonen und franzöſiſche Coloniſten. Die Zahl 
Einwohnet, welche ſolchen fremden Nationalitäten angehören, iſt wünſchenswerth zu wiſſen. 


im andern Falle aber ein Negativ-Atteſt auszuſtellen. 


. | Aiserineeus 


Die Ueberſicht der verſchiedenen Wohnplätze betreffend. 


Die Anzahl der Gebäude und der Einwohner muß mit den Angaben in Colonne 1—9 u. 34. 
der ſtatiſtiſchen Tabelle übereinſtimmen, und die Aufnahme von 1855 als Norm dienen mit 
Berückſichtigung der vorgekommenen Zus und Abgänge. Die Druckformulare find 
bei dem Buchdrucker Lucas zu beziehen. 


Zur Ueberſicht der perſönlichen und gewerblichen Verhältniße der Juden wird bemerkt, daß Schema 

eine Nachweiſung nach dem unten folgenden Schema mit der Feder zu fertigen iſt, und daß 

| die Geſammtzahl aller Juden in Colonne 1 in allen einzelnen Pofitionen in genauer Ueber⸗ 5 
einſtimmung mit den Angaben in Colonne 43 der ſtatiſtiſchen Tabelle zu halten iſt. In die 
Rubrik Bemerkungen find die Geſchäfts- oder Gewerbs-Verhältniße der ſelbſtändigen Mitglie⸗ 
der der Juden-Familien einzutragen, worin aber Kinder, welche das 14. Jahr noch nicht 
vollendet haben, unter keiner Bedingung einzutragen ſind, wenn ſie auch zur Hülfe bei Gewer⸗ 
ben gebraucht werden, oder bereits in Gefinde = Dienften ſtehen. 


Söhne und Töchter, welche dieſes Lebensalter bereits überſchritten haben, aber noch in 
Hausgenoſſenſchaft mit ihren Eltern leben und von denſelben unterhalten werden, ſind auch 
inſoweit als Gewerbetreibende nicht aufzuführen, als ſie nur die Eltern in der Verrichtung 
ihres Gewerbes, oder in der Führung ihrer Wirthſchaft unterſtützen. Ebenſo ſind Ehefrauen 
als ſelbſtſtändige Gewerbetreibende nicht aufzuführen, wenn fie bei ihren Männern leben, und. 
kein eigenes, von deſſen Geſchäfts- oder Gewerbebetrieb abgeſondertes Geſchäft oder Gewerbe 
betreiben. 


Die Einſendung der ſtatiſtiſchen und Viehſtands-Tabelle mit den drei Liſten A B und C 
erwarte ich jedenfalls bis zum 8. Jauuar 1859, weil ich nach Ablauf des Termins 
die Rückſtände durch Strafboten einziehen laſſen werde. 


* Für die richtige Aufnahme der Tabelle mache ich die Dorfgerichte verantwortlich. 
Schema A. 
Ueberſicht 
Ber in der Gemeine Kreis Breslau beſtehenden Separatiſten- und 


Diffidenten = Gemeinden, . 


. 0 ahl 
u Specielle Bezeichnung N —— 
| Namen der der 
der S . ffid 5 | gottes⸗ der Bemerkungen. 
eparatiſten⸗ und Diſſidenten⸗ itglüe⸗ z ! 
9925 Mitglle⸗ enſuichen Seel 


Gemeinden. er. 


Ortſchaft. 
i Lokale. ſorger. 


| To ge 


ee 


Schema B. 
Nachweiſung 
der in der Gemeinde .. . Kreis Breslau vorhandenen preußiſchen Unterthanen 
böhmiſcher Abkunft. 
I 
0 ; Aurel Summa 
Namen der der ber Bemerkungen 
der männ⸗ weib⸗ F (Namentlich über die Gründung 
‘ . Rubriken 8 1 
Ortſchaft. lichen lichen der böhmiſchen Colonien). 
Böhmen. a und b. . 
| | | | | 
Schema C. 
Ueberſicht 


der perſönlichen und gewerblichen Verhältniſſe der Juden. 


Lebensalter, Geſchlechts- und Ehe-Verhältniße 
Geſammtzahl ſämmtlicher Juden. 
— | —— 


der Bemerkungen 


1 
Kinder Perſonen | 
Juden v. Anfan Ä . 
h ; ge oder Ge⸗ 
Namen in Ueberein⸗ bis zur | 1% 18 7066 ueber In der ] (Geſchäfts = 
+ Vollendung 5 a Ehe leben werbs⸗Verhältniſſe ber 
des ſtimmung zur Volle 60 jährige. . 
un der des endung des überhaupt ſelbſtſtändigen 
Ortes. ſtatiſtiſchen 14. Jahres. 60. Jahres. } | Mitglieder der 
re Kna⸗ Mäd⸗ männ- weib⸗ männ- weib⸗ Män⸗ Frau⸗ Juden⸗ Familten 
pro 1858. ben. chen. lich lich. lich. lich. ner. en. 


i 1. u: 1-8: ee 9, Be 
| FFF 


Breslau den 29. November 1858. 


—v— 


(Einladung zum Kreistage.) Im Laufe dieſer Woche, ſpäteſtens mit dieſer = 
des Kreisblattes werden die Einladungen zu dem am 21. Dezember c., Vormittags 9 Uhr fattfinden N 
Kreistage ausgegeben. Den jeder Einladung beigefügten Behändigungsſchein bitte ich, gehörig e 
baldigſt zurückzuſenden. Sollten einzelne der Herren Adreſſaten abweſend ſein, ſo genügt es, wenn 
Behändigungsſchein von deren Bevollmächtigten, Wiethſchaftsbeamten ıc. unterſchrieben wird. 
Breslau den 28. November 1858. 


C 


J 
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(Betrifft die Veranlagung zur klaſſiſieirten Einkommen : Steuer.) 
Die Dorfgerichte des Kreiſes fordere ich auf, mir bis zum 12. Dezember d. J. nach dem Formular, 
welches in dem Kreisblatte pro 1853 S. 218 abgedruckt iſt, die Nachweiſung der in jeder Gemeinde 
vorhandenen einkommenſteuerpflichtigen Perſonen oder Vacat-Anzeigen einzureichen. Ich erwarte, daß 
die einzelnen Rubriken des Schemas ausführlich und gewiſſenhaft ausgefüllt werden. In denjenigen 
Gemeinden, in welchen ſich einkommenſteuerpflichtige Rittergutsbeſitzer befinden, haben bei dieſen die 
Ortsgerichte nur den Vor⸗ und Zunamen in die Nachweiſung einzutragen und dieſelbe den Ritterguts⸗ 
beſitzern mit dem Anheimſtellen vorzulegen, die übrigen Rubriken ſelbſt auszufüllen und mir die Nach⸗ 
weiſung dann zu überſenden. 


Breslau den 29. November 1858. 


(Die Regulirung des Abdeckerei⸗Weſens betreffend.) Das in Nr. 30 
der diesjährigen Geſetzſammlung publicirte Geſetz, betreffend die Regulirung des Abdeckerei-Weſens, vom 
31. Mai d. J. beſtimnit in den $$ 7, 8 und 22 für die Anmeldung gewiſſer Entſchädigungs⸗Anſprüche 
resp. die Auflöſung von Pacht- Verhältniſſen oder ſonſtigen Verträgen Präkluſiv⸗Termine, deren Ver⸗ 
ſäumung mit Rechts⸗Nachtheilen verknüpft iſt. 


Indem wir nachſtehend einen Abdruck dieſer geſetzlichen Beſtimmungen folgen laſſen, machen 
wir alle diejenigen, deren Berechtigungen etwa den gedachten Vorſchriften unterliegen, auf die feſtge⸗ 
ſetzten Präkluſiv⸗Friſten aufmerkſam, und überlaſſen denſelben die rechtzeitige Wahrnehmung ihrer 
Intereſſen. 5 

87. 

In dem in $ 6 unter 2 bezeichneten Falle kann der gegenwärtige Inhaber der Berechtigung 
ſofort die Aufhebung des zwiſchen ihm und dem früheren Berechtigten beſtehenden Vertrags- Ver: 
hältniſſes verlangen; er muß aber dieſes Verlangen vor Ablauf des Monats April 1859 gegen den 
früheren Berechtigten ſchriftlich erklären. Wird von dieſer Befugniß Gebrauch gemacht, ſo ſind die 
rechtlichen Folgen der Aufhebung nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften zu beurtheilen. Iſt jenes 
Verlangen innerhalb der oben gedachten Friſt dem früher Berechtigten nicht erklärt worden, fo müſſen 
die für Ueberlaſſung der Berechtigung übernommenen Verpflichtungen ohne Abzug fortgeſetzt erfüllt 
werden. 

88 


Die Berechtigten haben ihre Entſchädigungs⸗Anſprüche bei Verluſt derſelben fpäteftens bis sum 
Schluße des Monats April 1859 bei der Regierung fchriftli anzumelden. Es können jedoch die im 
8 39 des Entſchädigungs⸗Geſetzes zur Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 bezeich⸗ 
neten Intereſſenten (Lehns⸗ und Fideicommißfolger, Wiederkaufs berechtigte, Hypothekengläubiger und 
andere Realberechtigte) den Entſchädigungs⸗Anſpruch noch während einer anderweiten präkluſtviſchen 
Friſt von 3 Monaten durch ſchriftliche Anmeldung bei der Regierung geltend machen. Auf einen nach 
Beftiedigung dieſer Intereſſenten etwa verbleibenden Ueberſchuß aber kann der Berechtigte, welcher die 
Anmeldung verſäumt hat, keinen Anſpruch machen. 


8 22. 


> Wegen Feſtſtellung der Entſchädigungs⸗Anſprüche, wie der als Entſchädigung zu gewährenden 
Renten oder Kapitalien, ferner bezüglich der Entſcheidung über die Verpflichtung, Beiträge zur Zahlung 
oder Ablöſung der Entſchädigungs⸗Renten zu leiſten, ingleichen über Streitigkeiten wegen Ablöſung der 
Rente, ſodann, wegen der Einziehung und Verwaltung der Beiträge, wegen der Auszahlung der 


N 
4 . 
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Entſchädigungsrenten und Ablöſungs⸗Kapitalien, wegen den Beſtimmungen, welchergeſtalt bit feſtgeſtellten 
Entſchädigungen an die Stelle der aufgehobenen oder abgelöſten Berechtigungen treten, dienen die Vor⸗ 
ſchriften der 98 37 bis 48 und 50 bis 59 des Entſchädigungs⸗Geſetzes zur Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 zur Richtſchnur, inſoweit das gegenwärtige Geſetz keine abweichenden 
und beſonderen Beſtimmungen enthält. 

War die aufgehobene oder abgelöſte Berechtigung verpachtet, und verlangt der Pächter nach 
$ 59 des Entſchädigungs⸗Geſetzes die Aufhebung der Pacht, fo muß derſelbe dies Verlangen, falls es 
ſich um eine aufgehobene Berechtigung handelt, vor dem Ablauf des Monats Aptil 1859, und im Fall 
der Ablöſung einer Berechtigung binnen 6 Monaten, nachdem ihm der feſtgeſtellte Betrag der Ent⸗ 
ſchädigung bekannt gemacht worden, gegen den Berechtigten ſchriftlich erklären. 


Breslau den 13. November 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. v. Götz. 


Voerſtehende im Amtsblatte pro 1858 S. 326 abgedruckte Verfügung wird hiermit zur öffent? 
lichen Kenntniß gebracht. 


Breslau den 1. Dezember 1858. 


Die Nachweiſungen der im Jahre 1857 abgebrannten und wieder 
aufgebauten oder noch nicht retablirten Gebäude, welche von den Dorfgerichten mit 
meiner Kreisblatt-Verfügung vom 17. November c. gefordert worden, fehlen noch von 2 

Gniechwitz, Alt⸗Schlieſa, Ranſern, Klein⸗Schottgau, Krieblowitz, Herrmannsdorf-Com. und 
Klein⸗Raſſelwitz und ſind bis ſpäteſtens den 
8. Dezember e. 
bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten mir einzureichen. 


Breslau den 1. Dezember 1858. 


— — — — ¶ 14! M—ůꝛf . ů—ñ—ꝛ—ꝛðv' 2 ' 


(Reſultate des Klaſſiſications⸗Geſchäfts der für den Fall einer Mo⸗ 
bilmachung zurückzuſtellenden Reſerve und Landwehr⸗Mannſchaften I. Auf⸗ 
gebots.) 90 dem am 11. November c. angeſtandenen Termine zur Prüfung der eingegangenen 
Reklamationen der im Fall einer Mobilmachung wegen häuslicher Verhältniſſe zurückzuſtellen 
den Garde⸗ und Provinzial⸗Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften I. Aufgebots find für die Ze 
Berg Herbſt 1858 bis Frühjahr 1889 aus dem Landkreiſe Breslau als unabkömmlich 
anerkannt worden: 


1. Gottlieb Langner aus Herrmannsdorf. 7. Gottlob Schwierſch aus Carowahne. 

2. Gottlob Riedel aus Kentſchkau. 8. Friedrich Langner aus Sillmenau. 

3. Gottfried Kronmeyer aus Opperau. 9. Gottlieb Beyer aus Brocke. 

4. Ernſt Karpe aus Höfchen⸗Maria. 10. Gottlieb Bräuer aus Woiſchwitz. 

5. Joſeph Scholz aus Baguslawitz. 11. Gottfried Wielſch aus Brocke. 

6. Johann Kudraß aus Sillmenau. “ . LE 


Breslau den J. Dezember 1858. 


| 
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Es find vereidet worden: 
Zum Gerichtsſcholzen: Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Robert Heisler aus Jeraſſelwitz unter Vorbehalt 
8 des Widerrufs für dieſen Ort. 
Zu Gerichtsleuten: Der Schmiedemeiſter Auguſt Boxhammer aus Bahra für diefen Ort. 
Der Bauergutsbeſitzer Julius Scholz aus Cawallen für dieſen Ort. 


Breslau den 30. November 1858. 


(Aufenthalts ⸗Ermittelungen.) Die Polizei⸗ und Orts ⸗ Behörden des Kreiſes 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren Auf⸗ 
enthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen, 

Der Ziegelarbeiter, vormalige Schuſter Karl Günther aus Schwoitſch gebürtig, und daſelbſt 
wohnhaft, hat ſich ſeit dem Monat Juli d. J. heimlich aus feinem Heimathsorte entfernt und ſeine 
. verlaſſen, ohne für ihren Unterhalt zu forgen, fo daß fie der öffentlichen Armenpflege anheim⸗ 
allen. 

Sollte p. Günther ſich im Kreiſe aufhalten oder deſſen Aufenthalt bekannt werden, ſo iſt 
davon alsbald Anzeige hierher zu machen, um ſeine Rückweiſung zur Familie zu veranlaſſen. 

Der gegenwärtige Aufenthalt des zuletzt in Wangern bei dem Bauergutsbeſitzer Pantke in 
Dienſten geſtandene Dienſtknecht Gottlieb Katterre wird zu wiſſen nöthig. Sollte im Kreiſe etwas be⸗ 
kannt werden, ſo iſt baldige Anzeige hierher zu machen. 


Breslau, den 2. Dezember 1858. . a 
Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


— — [R—ñ] é .wü.—ß5ꝛ——x——ß——— —— — — — —U—ä— 


In der Unterſuchungs-Sache wider den Freigärtner Daniel Walke hat das Königliche Kreis⸗ 
Gericht hierſelbſt in ſeiner öffentlichen Sitzung am 21. Oktober 1858 erkannt, daß der angeklagte 
Freigärtner Daniel Walke, 37 Jahr alt, evangeliſch, aus Sillmenau, Kreis Breslau gebürtig, wohnhaft 
zu Klein-Tſchanſch, Kreis Breslau, Wehrmann II. Aufgebots der Landwehr, wegen öffentlicher Belei⸗ 
igung eines öffentlichen Beamten in Beziehung auf feinen Beruf im Rückfalle, und wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung mit 4 Monat Gefängniß zu beſtrafen und dem Scholzen Roßband die Befugniß 
beizulegen, innerhalb 4 Wochen nach der Rechtskraft des Erkenntniſſes, deſſen Tenor im Breslauer 
Kreisblatte einmal auf Koſten des Angeklagten bekannt zu machen. 


Breslau den 26. November 1858. Der Königliche Staats = Anwalt. 
Ring. 
— 
(Freiwilliger Verkauf.) Die den Johann David Zirkel ſchen Erben gehörige Freiſtelle 


Nr. 19, Silmenau, abgeſchätzt auf 600 Ahle, zufolge der nebſt Bedingungen im Bureau II B. eins 
zuſehenden Taxe, ſoll Mittwoch, 


am 29. Dezember e. Vormittags 10 Uhr, 


dor dem Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath v. Saliſch an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem 
Parteien - Zimmer Nr. 2 freiwillig ſubhaſtirt werden. 


Breslau, den 11. November 1858. Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


WW 4 


Dem Schulpatron und Rittergutsbeſitzer Herrn Silberſtein auf Malkwitz fühlen wir uns ver : 
pflichtet, für die der hieſigen evangeliſchen Schule als Geſchenk überreichten 6 Exemplare des Münſter? 
berger Seminar⸗Volksſchul⸗Leſebuches hiermit unſern verbindlichſten Dank öffentlich abzuſtatten. 

Malkwitz den 30. November 1858. 

Der Vorſtand der evangeliſchen Schule 
G. Melcher. Ander. Scholz, Ger.⸗Scholz. 
— — : 

(Bitte.) Der ſich bei dem Kranken⸗Hospital zu Allerheiligen wieder ſeht 
fühlbar machende Mangel an Verbandftäden und Charpie, läßt uns aufs neue an unfre geehrten 
Mitbürger insbefondere an die mildthätigen Frauen, fo wie an auswärtige Menſchenfteunde, die ver⸗ 
traungsvolle Bitte richten, 

uns in Ausübung der Heilpflege durch Ueberweiſung von alter Leinwand und Charpie nach 
Kräften unterſtützen zu wollen. 


Auch die kleinſten dieſer Gaben werden von der Hospital⸗Inſpection dankbar angenommen 
werden. 


Breslau den 6. November 1858. Die Hospital⸗Direktion. 
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